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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr - frischen Triebschnee meiden 

Allgemeines 
Am Mittwoch war es sonnig. Am Nachmittag zogen ganz im Westen Wolken auf. Die Mittagstemperatur 
auf 2000 m lag bei minus 8 Grad. Der Nordwind blies verbreitet mässig und vereinzelt stark. 
Vor allem in hohen Lagen und im Hochgebirge entstanden meist eher kleine Triebschneeansammlungen. 
Diese waren besonders an Nordhängen leicht auslösbar und gingen vereinzelt spontan ab. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Donnerstag ist es stark bewölkt, mit Aufhellungen ganz im Süden. Am Morgen setzt aus Westen 
Schneefall ein. Bis am Abend fallen am Alpennordhang etwa 10 cm Schnee, sonst weniger. Ganz im 
Süden bleibt es trocken. Die Schneefallgrenze steigt auf etwa 1000 m. Die Mittagstemperatur auf 2000 m 
liegt bei minus 5 Grad. Der Wind weht auf 2000 m schwach aus West, in hohen Lagen stark aus Nord. 
Vor allem in der Höhe entstehen Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Donnerstag 
Alpennordhang ohne die westlichen Voralpen; Wallis ohne die inneralpinen Gebiete; des Weiteren 

Tessin; Calancatal; Misox; Mittelbünden; Flims - Untervaz; Oberengadin; Bergell; Puschlav: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3): 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen. Am Alpenhauptkamm 
vom Grossen Sankt Bernhard bis zum Simplon Gebiet und im südlichen Goms liegen sie oberhalb von 
rund 2500 m, sonst oberhalb von rund 2000 m. Im Wallis befinden sich die Triebschneeansammlungen 
vor allem in Kammlagen, Rinnen und Mulden, in den übrigen Gebieten sind sie weiter verbreitet. Mit 
dem Schneefall und dem Wind wachsen die Triebschneeansammlungen im Tagesverlauf noch etwas 
an. Sie sind leicht auslösbar und sollten gemieden werden. Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr ist nötig. 

Westliche Voralpen; zentrales Wallis; Prättigau; Schanfigg; Landschaft Davos; Unterengadin; 
Münstertal: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen. In den westlichen 
Voralpen liegen sie oberhalb von rund 1800 m, sonst oberhalb von rund 2000 m. Die frischen 
Triebschneeansammlungen liegen vor allem in Kamm- und Passlagen sowie in Rinnen und Mulden. 
Sie sind meist klein, aber leicht auslösbar und sollten möglichst umgangen werden. Im Hochgebirge 
sind die Triebschneeansammlungen häufiger und grösser. Die Lawinengefahr ist dort etwas höher. 
Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Tendenz für Freitag und Samstag 
In der Nacht auf Freitag fällt vor allem im Norden Schnee. Tagsüber lassen die Niederschläge allmählich 
nach. Im Wallis gibt es grössere Aufhellungen, im Süden ist es recht sonnig. In hohen Lagen bläst der 
Nordwind stark bis stürmisch. Am Samstag Morgen ist es teils sonnig, dann verdichten sich die Wolken 
von Westen her. Die Lawinengefahr steigt am Freitag im Norden noch etwas an. Am Samstag nimmt sie 
in allen Gebieten langsam ab. 
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